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« Eins zwei zweieinhalb

Ihre Majestät die Presse

Der berühmte Hearst-Reporter H. R.
Knickerbocker war bei allen politischen
Katastrophen dabei. Wo es auch war,
Knickerbocker tauchte bei brenzligen
Situationen als lebendes Menetekel auf.
Als er einmal in einem kritischen Augenblick

in Wien erschien, empfing ihn der
Hoteldirektor mit den Worten: «Was,
Sie sind hier, Mister Knickerbocker?
Steht es denn wirklich schon so
schlimm ?»

*
Eine englische Zeitung hatte den englischen

Minister Balfour (1848-1930) heftig

angegriffen. Ein Freund fragte ihn
entrüstet, was er gegen die Redaktion
zu unternehmen gedenke. Darauf erwiderte

Balfour: «Ueberhaupt nichts!
Sehen Sie, in China hatte eine Zeitung einen
Politiker angegriffen. Er fragte einen
Weisen um Rat, ob er die Zeitung
verklagen oder sich auf andere Art rächen
sollte. Der Weise erwiderte: <Die Hälfte

der Menschen, die diese Zeitung gekauft
hat, hat den Artikel nicht einmal gelesen;

die Hälfte derer, die ihn gelesen
haben, hat ihn nicht verstanden; die
Hälfte derer, die ihn verstanden haben,
hat ihn nicht für wahr gehalten; die
Hälfte derer, die ihn für wahr gehalten
haben, besteht aus Leuten ohne jede
Bedeutung, also ...>.»

*
Goethe war auf die Zeitungen schlecht
zu sprechen. Er riet daher vom Zeitungslesen

ab und sagte: «Man bekümmert

Einen kühlen
Kopf behalten,
aber doch etwas
Rassiges trinken!
RESANO-
Traubensaft

Bezugsquellennachweis durch: Brauerei Uster

sich doch nur um das, was andere tun
und treiben und versäumt, was einem
zunächst obliegt. Seitdem ich keine
Zeitungen mehr lese, bin ich ordentlich
wohler und freier.»

Bei den Mitarbeitern der <Times> war
eine Zeitlang ein Spiel im Schwung: Wer
sich die langweiligste Schlagzeile ausdenken

konnte, erhielt einen Preis. Prämiiert
wurden jedoch nur <echte> Schlagzeilen,
d. h. solche, die im nächsten Morgenblatt
gedruckt wurden. Claud Cockburn, ein
eigenwilliger Reporter, berichtet in
seinen Memoiren, daß er die Prämie für
folgende Schlagzeile erhielt: «Kleines
Erdbeben in Chile. Nicht viele Tote».

Zu einem Zeitungsverleger, der ihm
erklärte, Honorare nur <rar> zahlen zu
können, sagte der berühmte Wiener
Satiriker Moritz Saphir (1795-1858), der
die Wortspiele liebte: «Wenn Honorare
rar, dann Beiträge nur träge!» Ernesto
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